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Die 1998 erschienene 1. Aufl.1 wurde in IFB 99-1/4-143 ausführlich besprochen und als 
„umfassende und hochaktuelle Informationsquelle“ bezeichnet. Auf eine 2. Aufl. 1999, in 
der nur „offensichtliche Unkorrektheiten und Druckfehler“ korrigiert wurden, folgte im 
Frühjahr 2002 die hier angezeigte „dritte vollständig neu bearbeitete und erweiterte Aufla-
ge“, eine Bezeichnung, die in vollem Umfang zutrifft. Von Aktualisierungen, insbesondere 
bei den reichen Literaturangaben2 abgesehen, liegt eine der Ursachen für die wesentliche 
Vermehrung darin, daß die Berichtszeit gegenüber der Vorauflage um ein Jahrhundert aus-
gedehnt wurde und jetzt nicht mehr mit dem Tode Isidors von Sevilla (636) endet, sondern 
mit dem von Beda Venerabilis (735). Das LACL, wie das Lexikon vom Verlag abgekürzt 
zitiert wird, „folgt mit dieser Verschiebung nur dem sich in den verschiedenen altertums-
wissenschaftlichen Disziplinen abzeichnenden Konsens“ (S. VIII). Diese Entscheidung ist 
allerdings nur für einen Teil der Umfangserweiterung verantwortlich, wie man an einer 
Stichprobe bei Artikeln mit den Anfangsbuchstaben Aa – Al ablesen kann. Die Zahl der 
Artikel nahm von 40 auf 57 zu und von diesen 17 neuen Artikeln fallen nur 9 in die hun-
dert Jahre der neuen Berichtszeit, während 8 zur vorhergehenden Zeit gehören. Von den 17 
neuen Artikeln sind 13 biographische, 4 betreffen anonyme Texte (davon gehört nur einer 
ins letzte Jahrhundert der Berichtszeit), während die Vermehrung der Sachartikel weniger 
ins Auge fällt; neu ist z.B. der von einem Bibliothekar beigesteuerte Artikel Ar-
chiv/Bibliothek, christlich. Auf die Reichhaltigkeit und den besonderen Nutzen der Quel-
len- und Literaturangaben im Anschluß an jeden Artikel wurde in der genannten Rezension 
hingewiesen. Die extreme Verkürzung der Zitate, die sich zudem – von dem erwähnten 
Abkürzungsverzeichnis der Standardwerke abgesehen – nur mit Hilfe des Schwertner3 
auflösen lassen, beeinträchtigt die bequeme Benutzung denn doch erheblich. Rätsel bietet 
das Register, das außer den Lemmata (in Fettsatz) sonstige Personen und Werke nennt, die 
nur innerhalb von Artikeln erwähnt werden: von den 57 Lemmata der Stichprobe fehlen 
immerhin 4 im Register, darunter gleich das erste für einen Autor namens Aba, der bereits 
in der 1. Aufl. vorkam und dort auch im Register erschien, allerdings hinter Aba I. ord-
nend, also gerade umgekehrt wie im Lexikon (im Register zur 1. Aufl. fehlte übrigens nur 
eines der 40 Lemmata der Stichprobe). Vergleicht man den gerade erwähnten Artikel Aba 
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in beiden Auflagen, so ist der Text nur leicht verändert, die Literaturangaben sind dagegen 
beträchtlich vermehrt, zwar nicht in der Rubrik W (Werke), die mit 4 Zitaten unverändert 
ist, dafür um so mehr in der Rubrik L (Sekundärliteratur), in der die Zahl der Zitate von 
einem auf fünf anstieg, wobei das Erscheinungsjahr der neu hinzugekommenen Titel aus-
nahmslos vor dem der 1. Aufl. des Lexikons liegen. – Da man davon ausgehen kann, daß 
dem LACL auf Grund seiner hohen Qualität auch künftig Erfolg beschieden sein wird, 
kann man auf weitere nicht nur aktualisierte, sondern erweiterte Auflagen hoffen, in denen 
auch die Lemmata für die Realia vermehrt werden. 
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